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• Marc Joset, Präsident
• Agathe Schuler, Vizepräsidentin
• Andrea von Bidder, Finanzen, Mitgliederbewirtschaftung
• Peter Kiechle, Aktuar, Projektleiter
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Projekt: Psychosoziale Hilfe in der Ukraine
Das Projekt entspricht dem Konzept der Friedensbrugg:

Unterstützung von vermittelnden Aktivitäten zwischen
verschiedenen Gruppierungen in einem Krisengebiet. 

Kontaktperson: Viktoriia Preobrazhenska
NGO «Eudemony of Ukraine» 
Region Charkiv

•



Mitgliederversammlung  Jahresbericht
 
Spenden   

• Röm.Kath. Kirchgemeinde Binningen-Bottmingen: Fr. 12‘500.-
• Isaac Dreyfus-Bernheim Stiftung: Fr. 5000.-
• VALÜNA STIFTUNG: Fr. 5000.-
• Ev.-ref. Kirchgemeinde Binningen-Bottmingen: Fr. 2000.-

(+ Erlass Saalmiete und Druck Flyer)

2024 (bis September): 27 private Einzelspenden: Fr. 4040.-
(2023: 60 Einzelspenden + Gemeinde Binningen)



Zielgruppen
• Binnenflüchtlinge aus dem Kriegsgebiet (IDPs, Internal

Displaced Persons) 
• Einheimische aus den betroffenen Gemeinden
• Menschen mit Behinderungen
• Ehefrauen von Militärs
• überlebende Kinder (z. B. aus Mariupol)
• ältere Menschen aus der Region Lugansk
• Binnenvertriebene aus Charkiv
• Rückkehrer aus dem Ausland
• Menschen, die ihre Angehörigen an der Front verloren

haben



Der Gemeinderat von Druzhkivka, einer Stadt in der Region 
Donetsk hat wie folgt «Eudemony of Ukraine» um die 
Durchführung eines Trainings gebeten:
„Die Stadt wird fast täglich angegriffen, die Menschen sind 
müde, emotional erschöpft, nervös und haben viele Konflikte 
untereinander. Aus Sicherheitsgründen und aufgrund lokaler 
Beschränkungen ist es für Psychologen oder andere Fachleute 
unmöglich, in die Stadt zu kommen.“

Wissen und Erfahrungen sollen mit engagierten Mitbürgern aus 
Druzhkivka geteilt werden. Eine dreitägige Schulung in einem 
Workshop unter Leitung von «Eudemony of Ukraine» soll in 
Poltava für die Mitbürgerinnen und Bürgern aus Druzhkivka
organisiert werden, die danach vor Ort arbeiten werden. 


